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Freies Internet in allen öffentlichen Verkehrsmitteln 
 
 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Mucke, 

 

die FDP-Fraktion im Rat der Stadt Wuppertal beantragt, der Rat möge am 19. September 2016 

beschließen: 

 

„Die Verwaltung wird beauftragt, mit den Wuppertaler Stadtwerken (WSW) ein Konzept 
abzustimmen, wie die gesamten öffentlichen Verkehrsmittel im Wuppertaler Stadtgebiet mit 
freiem WLAN ausgestattet werden können.“ 

  
Begründung: 
 
Nach Wegfall der so genannten Störerhaftung kann der öffentliche Raum unproblematisch mit frei 
zugänglichem Internet via WLAN ausgestattet werden. Gleiches gilt für die öffentlichen Verkehrsmittel. 
 
Die Verfügbarkeit von freiem WLAN gehört schon heute zur häufig genutzten Infrastruktur über alle 
Altersklassen hinweg. Beim Ausbau von freiem WLAN liegt Deutschland im internationalen Vergleich 
allerdings immer noch weit hinter Osteuropa, Israel, den Niederlanden, den USA, China, Frankreich oder 
Großbritannien abgeschlagen zurück. Auch innerhalb Deutschlands gibt es noch große Unterschiede.  
 
Während in Hamburg oder Berlin kostenfreies WLAN für Fahrgäste im ÖPNV angeboten wird, fahren in 
Wuppertal die Fahrgäste weitestgehend offline mit Schwebebahn und Bussen durchs Tal. Das erscheint 
in vielfacher Hinsicht nicht zeitgemäß. 
 
In Wuppertal beschränkt sich ein solcher Service meist auf private Anbieter im Einzelhandel, die ihren 
Kunden frei verfügbares Internet anbieten. Dabei wirkt sich freies Internet häufig positiv auf die 
Kundenzahlen aus. 
 



Freies WLAN eignet sich daher auch hervorragend, den ÖPNV insbesondere für junge Menschen 
attraktiver zu machen, so dass sie häufiger aufs Auto verzichten. In Hamburg ist dies zumindest eine 
messbare Folge seit Einführung von freiem WLAN bei der Hochbahn. Hier konnte dieser Service übrigens 
angeboten werden, ohne dass diese Maßnahme zu Steigerungen bei den Fahrpreisen geführt hat. Somit 
sollte der Einführung des freien Internets in Wuppertaler Bussen und Schwebebahnen nichts mehr im 
Wege stehen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 

 

Alexander Schmidt 

- Fraktionsvorsitzender - 
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